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Editorial

Umsetzung der
Weiterentwicklung der Armee
Die Weiterentwicklung der Armee (WEA) wurde durch den sicherheitspolitischen Bericht
vom 23. Juni 2010 und den Armeebericht vom 1. Oktober 2010 angestossen; sie entwickelt
sich zunehmend zu einer grundlegenden Armeereform. Erkenntnisse aus dem sicherheitspolitischen

und dem Armeebericht sollen in die Praxis umgesetzt und Unzulänglichkeiten
der Armee XXI ausgemerzt werden. Die WEA ist partiell auch eine Weiterentwicklung zu
bewährten Elementen der Armee 61 bzw. der Armee 95.

Die Aktualisierung stützt sich inhaltlich auf die Botschaft zur Änderung der Rechtsgrundlagen

für die Weiterentwicklung der Armee vom 3. September 2014. Das Parlament hat der
WEA am 18. März 2016 zugestimmt. Der Rahmen und die Vorgaben für die WEA sind das

Fundament: Wehrpflicht und Milizprinzip, der Sollbestand: 100000 Angehörige der Armee
(AdA) und das Kostendach: 5 Mrd. Franken jährlich.

Die Hauptaufgaben der Armee sind nach wie vor gültig und der dreiteilige Armeeauftrag
bleibt gleich:
1 Verteidigung von Land und Bevölkerung (Erhalt der Kernkompetenz)
2. Subsidiäre Einsätze (Unterstützung der zivilen Behörden, Prävention und Bewältigung

existentieller Gefahren, Konzentration auf die wahrscheinlichsten Bedrohungen)
3. Friedensforderung (Konfliktprävention und Krisenbewältigung international).

Künftig sind drei Leistungsarten der Armee zu unterscheiden:

- Permanent: Die Armee erbringt ständig Basisleistungen für die zivilen Behörden

- Vorhersehbar: Vorhersehbare Einsätze, Konferenz- und Objektschutz, Wahrung der
Lufthoheit mit Luftpolizeidienst, Assistenzdienst

- Nicht vorhersehbar: Bei überraschend eintretenden Ereignissen, Katastrophen oder
Terrorbedrohung.

Das abgestufte Bereitschaftssystem verbessert die Bereitschaft der Armee grundlegend
und ermöglicht das rasche Aufgebot von Truppen. Das Prinzip des neuen abgestuften
Bereitschaftssystem für die unvorhersehbaren Einsätze:

Mittel der ersten Stunde: Berufsorganisationen. Bereitschaftsformationen (Durchdiener)

- I. Stufe: WK Formationen im Dienst, Schulen
2. Stufe: Milizformationen mit hoher Bereitschaft

- 3. Stufe: Weitere Milizformationen nach Aufgebot (bis total 35 000 AdA)

Die Armeeorganisation wird angepasst: Dem Chef der Armee unterstehen der Armeestab
und die drei Hauptbereiche Einsatz (Kommando Operationen), Ausbildung (Kommando
Ausbildung) sowie Unterstützung (Logistikbasis der Armee, Führungsunterstützungsbasis).

Das Dienstleistungsmodell sieht neu eine RS-Dauer von 18 Wochen vor, mit nur noch
zwei RS jährlich. Nach der RS absolvieren die AdA sechs WK zu je drei Wochen und zwar
innerhalb von neun Jahren; solange bleibt der AdA in einem Verband der Armee eingeteilt.

Das Milizkader trägt die HauptVerantwortung für die Ausbildung und den Einsatz der Truppe.
Gruppenführer absolvieren 4 Wochen UOS, Einheitsfeldweibel und Fouriere 6 Wochen höh
UofLG und Zugführer/Quartiermeister 15 Wochen Offiziersschule; anschliessend folgt ein
KVK von 1 Woche und ein komplettes Abverdienen von 18 Wochen im Praktischen Dienst.

Die Einsatzverbände werden vollständig ausgerüstet und die Immobilien reduziert. Die
vier Kernpunkte der WEA sind: höhere Bereitschaft, effektivere Kaderausbildung,
vollständige Ausrüstung und regionale Verankerung. Die Meilensteine in der Umsetzung
gestalten sich wie folgt:

- Organisation, Einsätze, Ausbildung: Vorbereitung bis 31.12.2017 nach Armee XXI
- Überführung der WEA bzw. in Kraft treten Gesetzesrevision am 1.1.2018.

- Organisation, Einsätze, Ausbildung: Konsolidierung ab 1.1.2018 nach Armee WEA

- Kaderlehrgänge beginnen im 2. Semester 2017.

Von 2018 bis 2020 erfolgt die schrittweise Umsetzung der parlamentarischen Vorgaben
inkl. Reduktion des Armeebestandes auf einen Sollbestand von 100000 AdA (Effektifbe-
stand von 140000 AdA) und 2020 soll das neue Mobilmachungssystem Operationen sein.
Damit entsteht die moderne und flexible Schweizer Armee von morgen.

Roland Haudenschild
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